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Arbeit & Integration

Freihof Küsnacht
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8700 Küsnacht
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arbeit.integration@freihof-kuesnacht.ch
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Werkstatt

Freihof Küsnacht
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8700 Küsnacht

Telefon 044 911 02 15
Fax 044 911 02 27
werkstatt@freihof-kuesnacht.ch
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Stationäre und teilstationäre Suchttherapie

Soziale und berufliche Integration

Werkstatt und handwerkliche Dienstleistungen

Danke für alle Spenden im vergangenen Jahr

Hotel

Wer kümmert sich um meinen Garten, saniert meine Fensterläden oder  

besorgt meinen Umzug?

 
Wo kaufe ich ein tolles Geschenk oder Mitbringsel?

 
Ich suche einen professionellen Sozialbetrieb, der sich fachkundig um  

meine unterschiedlichen Aufträge kümmert.

 
Ich berücksichtige den Freihof, weil er ein breitgefächertes Angebot hat  

und einen guten Ruf geniesst.

Der Freihof hat meinen Keller entrümpelt, meinen Garten auf Vordermann gebracht, 

meinen Sitzplatz neu gestaltet und meine Fensterläden erstrahlen in neuem Glanz.

 
Der Freihof ist unkompliziert, erledigt die Aufträge rasch, zuverlässig und nach 

meinen Vorstellungen und Wünschen. 
Ich habe mit meinem Auftrag ein Lernfeld ermöglicht und Menschen auf ihrem Weg 

der beruflichen Integration unterstützt.

Therapie
Kompetenz statt Abhängigkeit
Inklusion statt Stigmatisierung
Sozialkompetenz statt Delinquenz
Persönliche und gesundheitliche Stabilisierung statt psychischer Probleme
Identität statt Image

Wohnen
Wohnkompetenz statt Verwahrlosung
Alltagskompetenz statt Überforderung
Verantwortungsübernahme statt alte Verhaltensmuster
Intaktes (pro)soziales Umfeld statt Defizite in der Beziehungsgestaltung
Struktur statt Orientierungslosigkeit

Arbeitsintegration
Reintegration statt Endstation
Arbeitsmarktnähe statt Beschäftigung
Berufliche Einbindung statt soziale Isolation
Neuorientierung statt Perspektivenlosigkeit
Realistische Zukunftsplanung statt Resignation
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STG Revision AG
Universitätstrasse 65, Postfach
CH-8006 Zürich
Tel. +41 44 219 78 00
www.stg.ch

Philipp Akeret
Tel. +41 79 328 20 83 · philipp.akeret@stg.ch

An die Mitgliederversammlung des

Freihof Küsnacht
Oberwachtstrasse 15
8700 Küsnacht ZH

Zürich, 5. April 2019

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung
über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Verein Freihof Küsnacht, Küsnacht ZH, für das am 31.
Dezember abgeschlossene Geschäftsjahr 2018 geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21
unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle. Die eingeschränkte
Revision der Vorjahresangaben ist von einer anderen Revisionsstelle vorgenommen worden. In ihrem Bericht
vom 28. März 2018 hat diese eine nicht modifizierte Prüfungsaussage abgegeben.

Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften  und den
Statuten sowie den Richtlinien des Kantonalen Sozialamts zur Rechnungslegung von suchttherapeutischen
Einrichtungen ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit
erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung mit einem Vereins- und Organisationskapital von CHF 1'552'319.06 kein den tatsächlich
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss
GAAP FER vermittelt, nicht Gesetz und Statuten sowie nicht den Richtlinien des Kantonalen Sozialamts zur
Rechnungslegung von suchttherapeutischen Einrichtungen entspricht.

STG Revision AG

Philipp Akeret Christine Perler 
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüferin
Revisionsexperte Revisionsexpertin
Leitender Revisor 

Beilage: Jahresrechnung 2018 

 

Erfolgsrechnung

31.12.2018

Aktiven CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’243’790.66

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 197’311.30

Übrige kurzfristige Forderungen 12’897.05

Aktive Rechnungsabgrenzung 47’486.20

Total Umlaufvermögen 1’501’485.21

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Wertschriften des Anlagevermögens 1’000.00

Total Finanzanlagen 1’000.00

Mobile Sachanlagen

Maschinen und Apparate 141’386.05

Informatik und Kommunikation 20’410.45

Fahrzeuge 70’088.00

Feste Einrichtungen und Installationen 23’632.00

Total mobile Sachanlagen 255’516.50

Total Anlagevermögen 256’516.50

Total Aktiven 1’758’001.71

Passiven

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 108’159.25

Passive Rechnungsabgrenzung 97’523.40

Total kurzfristiges Fremdkapital 205’682.65

Total Fremdkapital 205’682.65

Vereins-/Organisationskapital

Gebundenes Kapital 902’258.70

Freies Kapital 650’060.36

Total Vereins-/Organisationskapital 1’552’319.06

Total Passiven 1’758’001.71

2018

CHF

Betriebsertrag

Erträge aus Leistungsabgeltung 1’843’312.34

Betriebsbeiträge Kanton und Gemeinden 553’436.00

Erträge aus Dienstleistungen, Handel und Produktion 543’867.40

Freie Spenden und Mitgliederbeiträge 48’720.55

Total Betriebsertrag 2’989’336.29

Personalaufwand

Lohnaufwand 1’410’998.85

Sozialversicherungsaufwand 219’119.85

Übriger Personalaufwand 44’652.01

Total Personalaufwand 1’674’770.71

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1’314’565.58

Übriger betrieblicher Aufwand

Medizinischer Bedarf 10’615.82

Lebensmittel und Getränke 54’860.77

Haushalt 18’639.60

Unterhalt und Reparaturen 366’537.25

Aufwand für Anlagenutzung 335’357.25

Energie und Wasser 27’604.30

Schulung, Ausbildung und Freizeit 29’017.15

Büro und Verwaltung 84’881.45

Werkzeug und Material für Werkstatt 126’335.65

Aufwand Bewohner/innen 219’514.31

Übriger Sachaufwand 28’752.54

Total übriger betrieblicher Aufwand 1’302’116.09

Finanzaufwand und Finanzertrag

Finanzertrag 157.60

Total Finanzaufwand und Finanzertrag 157.60

Jahresgewinn 12’607.09

Wirkungsmessung der Sucht- 
therapie (anhand Austritte 2018)

Anhang zur Jahresrechnung 2018

Liebe ZuweiserInnen, liebe KooperationspartnerInnen, liebe Behörden,  

liebe SpenderInnen und liebe KundInnen 

Ein grosses Dankeschön richtet sich an Sie alle, die Sie mit uns zu einem gelungenen 2018 

beigetragen haben. Durch die enge Zusammenarbeit mit unseren ZuweiserInnen und 

KooperationspartnerInnen konnten wir auch im vergangenen Jahr unsere Klientel kompetent 

und breit abgestützt begleiten; dank grosszügiger Unterstützungen der SpenderInnen die 

nötigen (Ersatz-)Anschaffungen tätigen und neue Möglichkeiten schaffen; dank all der 

Kundenaufträge arbeitsmarktnahe Arbeits- und Übungsfelder für die berufliche Integration 

gestalten und dank den Behörden unsere Ziele weiterhin verfolgen.

Kreativität und Mut gehört zu den Stärken des Freihofs Küsnacht. Und so freut es uns, Sie mit 

dem vorliegenden Jahresbericht über unsere Angebote, verfolgten Ziele und erbrachten 

Leistungen ins Bild zu setzen.

Katja Cangero 	 Beat Stark

Geschäftsführerin 	 Stv. Geschäftsführer

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde des Freihofs
Liebe BewohnerInnen und Teilnehmende der Arbeit & Integration, liebe Angehörige

Ich freue mich sehr, Ihnen wieder einen erfreulichen und attraktiven Jahresbericht präsentieren 
zu dürfen. Die Entwicklung des Freihofs ist nach wie vor sehr positiv und dafür möchte ich 
meinen herzlichen Dank an alle Beteiligten ausrichten. Ein besonderer Dank gilt der engagierten 
Geschäftsleitung, welche den Freihof mit viel Einsatz und Weitsicht führt. 

In den letzten Jahren fand der Freihof von einem eher situativen Management zu einem 
strukturierten, sehr gut dokumentierten und für alle nachvollziehbaren Betrieb. Nun verfügen 
wir über ein differenziertes und umfassendes Management-System, der Betrieb ist gut 
koordiniert, die klaren Strukturen bieten den Mitarbeitenden Orientierung, die Prozesse sind 
abgestimmt und die Qualität wird laufend gesteigert. 

Sämtliche aussenstehende Stellen, wie der zertifizierte Auditor, die externe Revision und die 
Heimaufsicht des Bezirksrats bestätigen und anerkennen den ausgezeichneten Qualitätsstan-
dard im Freihof. 

Die weitsichtige Entwicklung im Freihof geht weiter – regelmässig orientieren wir uns an den 
Bedürfnissen des Umfelds von möglichen KlientInnen, zuweisenden und weiteren verbunde-
nen Stellen. Der Vorstand und das Kader prüfen laufend die Strategie und die vielfältigen 
Möglichkeiten für die Zukunft.

Dank der guten Vernetzung und einer ausgezeichneten Arbeit unseres Teams durften wir auch 
im vergangenen Jahr eine sehr gute Auslastung unserer Therapieplätze wie auch der Plätze in 
der Arbeit & Integration verzeichnen.

Nach wie vor stehen die baulichen Veränderungen als grösstes Projekt im Vordergrund. Nach 
dem Umzug des Spritzwerks packen wir nun die Optimierung des Wohnhauses an. Das Riegger- 
haus soll also auch baulich einen attraktiven Rahmen für Mitarbeitende und BewohnerInnen 
sein und bleiben. Selbstverständlich wird die Umsetzung erst gestartet, wenn die Finanzierung 
klar ist.

Der Vorstand hat sich im vergangenen Jahr zu fünf Sitzungen getroffen, und er wird laufend 
über alle wesentlichen Vorkommnisse und Fragestellungen informiert. Ausserdem sind für 
kritische Fragen Vorgehen definiert, wie der Vorstand jederzeit einbezogen werden kann.

Ich möchte mich bei meinen Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen, bei der Geschäfts- 
führerin und ihrem Team ganz herzlich bedanken.

Ganz besonders richte ich meinen Dank auch an die Gemeinde Küsnacht für die wertvolle 
Zusammenarbeit, an die Küsnachter Kirchgemeinden wie auch an alle weiteren Spendern für  
die wertvolle Unterstützung. Ebenso bedanke ich mich bei allen Freunden und Mitgliedern des 
Freihofs für die Unterstützung, sei es ideell, finanziell oder mit Aufträgen.

Theo Gerber
Präsident Vorstand Freihof Küsnacht

Jahresbericht 2018 des Präsidenten Bilanz

Suchttherapie

Alter per 31.12.2018 
jüngster Klient  25
ältester Klient  51
Mittelwert aller KlientInnen  37

Geschlechterverteilung 
 3 30

Nationalität 
Schweiz  22
Spanien  4
Italien  3
Deutschland  1
Kosovo  1 
Mazedonien  1
Österreich  1
Somalia  1

Anzahl stationär Betreute  28
Anzahl teilstationär Betreute  9
Anzahl Betreute im Wohn- und  
Arbeitsexternat  3
Anzahl Nachbetreuungen (ambulant)  3

Anzahl Timeout/Kriseninterventionen  6
(davon 15 Mehrfachnennungen)

Anzahl Eintritte stationär  19
Anzahl Übertritte ins Aussenwohnen  4
Anzahl Austritte  14

kürzester stationärer Aufenthalt  42 Tage
längster stationärer Aufenthalt  4.5 Jahre

externe Arbeit (Antritt während oder im 
Anschluss der Therapie)  9
Lehrstelle (Antritt während oder im 
Anschluss der Therapie)  5
(Anzahl Personen)

Anzahl Gruppentherapien (Psychotherapie, 
DBT-Skills, TisKo)  79
Anzahl Einzel- und deliktorientierte 
Therapien rund  840
Erlebnispädagogische Tage, Sommer- und 
Skilager  3 Wochen

Kundenaufträge (Dienstleistungen und Produkte)

Anzahl bediente Kunden im Bereich Arbeit  354
Anzahl externe Aufträge  590
Anzahl Daueraufträge  26
Anzahl geleistete Arbeitsstunden für Kunden  4821

Ein herzliches Dankeschön an unsere Spenderinnen und Spender im Jahr 2018:

Atelier Barbella

Atelier Regula Meier

Clientis Zürcher Regionalbank

Evang.-ref. Kirchgemeinde Erlenbach

Frauenverein Küsnacht

Frauenverein Zollikon

Gemeinde Küsnacht

Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirkes Meilen

Goldbach Group AG

Lidl Schweiz AG

Ref. Kirchgemeinde Küsnacht

Röm.-kath. Kirchgemeinde Küsnacht-Erlenbach

Diverse private Spenderinnen und Spender

Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende, davon in Ausbildung  19/4
Anzahl FTE  14
Geschlechterverteilung (f/m)  10/9
Jubiläen  4x 5 Jahre, 1x 15 Jahre

Arbeit & Integration

Alter per 31.12.2018 
jüngster Klient  22
ältester Klient  62
Mittelwert aller KlientInnen  44

Geschlechterverteilung 
 8 29

Nationalität 
Schweiz  13
Eritrea  7
Afghanistan  2
Bosnien  2
Deutschland  2
Syrien  2
Elfenbeinküste  1 
Italien  1
Irak  1

Irland  1
Kosovo  1
Philippinen  1
Portugal  1
Türkei  1
USA  1

Anzahl Eintritte  26
Anzahl Austritte  21
kürzeste Teilnahme  1 Tag
längste Teilnahme  5 Jahre

Vereinbarte und erfüllte Ziele 
Stabilisierung, Belastbarkeitssteigerung  5
Tagesstruktur, Beschäftigung/Arbeit,
soziale Integration  27
Bewerbungsatelier  2
(Abbruch  5)

Facts & Figures Spenden

Arbeitsauftrags-Arten nach Umsatz

Organe des Vereins
Vorstand:	 Theo Gerber, Präsident
	 Dr.iur. Christian Sager, Vizepräsident
	 Sophie Schneider
	 Dr. med. Toni Berthel
	 Jürg Glarner
Geschäftsführerin: 	 Katja Cangero
Revisionsstelle:	 STG Revision AG, Zürich

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Schweizerischen Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung Swiss GAAP FER erstellt (Einhaltung des Rahmenkonzepts, der Kern-FER 
und insbesondere Swiss GAAP FER 21). Sie vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent- 
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nach dem Grundsatz der «true and 
fair view». Die Jahresrechnung entspricht dem schweizerischen Gesetz, insbesondere den 
Artikeln über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts 
(Art. 957 bis 962) und den Statuten des Vereins Freihof Küsnacht.
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eigene Wohnung oder geeignete Wohnanschlusslösung 

Festanstellung/Lehre im Ersten Arbeitsmarkt oder Anschlusslösung  
im geschützten Arbeitsmarkt

Aufbau prosoziales Netz

selbständige Finanzierung des Lebensunterhalts

Schuldentilgung 

aktive Freizeitgestaltung

positive Legalprognose

positive Suchtprognose

Verbesserung der psychischen Situation
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